
 Wir kommen weiter
Pädagogisches
Kompetenzzentrum
für die berufliche Integration

Berufsfindung und Bewerbungstraining
berufspezifisches Fachwissen
Einübung Arbeitsverhalten

Individualisierter Unterricht
Kompetenzorientierung
Coaching und Lernstudio



Auftrag

• Vorbereitung von Jugendlichen auf die
berufliche Grundbildung und schulische
Ausbildungen der Sekundarstufe II.

• Individuelle Förderung der Lernenden im
Hinblick auf die angestrebte berufliche
Laufbahn und soziokulturelle Integration.

• Pädagogisches Kompetenzzentrum für
berufliche Integration.



Lernende
• 11 % der VolksschulabgängerInnen sind auf ein

Brückenangebot angewiesen
84 % dieser Jugendlichen kommen zu uns (14 %
besuchen ein privates Angebot, 1 % ein SEMO, 1 %
IV-Schule)

• 1300 Anmeldungen / Jahr
• 850 Lernende / Jahr
• 330 Lehrverträge im Aufnahmeverfahren

Zahlen: STEP I und 
STEP I+



Zusammensetzung der Lernenden
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Wer braucht die ksb?

• 1 % der Bezirksschüler
• 13 % der Sekundarschüler
• 21 % der Realschüler
• 27 % der Kleinklässler und

Werkjahrschüler
• 11 % der Berufswahlschüler
• 67 % der IBK-Schüler
• 100 % der Spätimmigrierten



Heterogenität

Volksschule
• CH 77 %

• N CH 23 %

ksb
• CH 64 %

davon Deutsch 
Muttersprache 14 %

• N CH 36 %
45 versch. Nationen



Umsetzung des Auftrag

• Arbeitswelt
Arbeitszeit

Werte

• Individualisierung
Angebot: Könnensstand  Berufsanforderung

Person: Aktionspläne mit Rechenschaft

• Trainingsinstitut
Ressourcenorientierung

Verbindlichkeit

Selbstkonzept



• Wirkung der ksb:
 >90 %  gesicherte Anschlusslösung
 >75 % Berufsausbildung

• Wechsel im ersten Lehrjahr 4.5 % (Vergleichszahl 9
%)

Ergebnisse



Ergebnisse 2010

• CH 77 %
• N CH 23 %

• CH 64 %
• N CH 36 %

Volksschule ksb

Abschluss
• Sek II 76 %

davon CH 78 %
davon N CH 22 %

Abschluss
• Sek II 79 %

davon CH 68 %
davon N CH 32 %

≈ 90 %



Grundlagen unserer Arbeit

1. Gleichwertigkeit der Arbeitsbereiche
  (Berufswahlprozess / Fachwissen / Arbeitshaltung )

2. Orientierung an der Arbeitswelt
3. Durchgängige Prinzipien
4. Wissenschaftlich fundierte Pädagogik

  (Piaget, Herzberg, Freinet, Reich, Deci und Ryan)
5. Ganzheitliches Führungskonzept nach EFQM

(European Foundation for Quality Management)



Ausblick

Trends

• weniger VS-
AbgängerInnen

• stabile Lehrstellenzahl
• Wettbewerb um gute

SchulabgängerInnen ist im
Gang

• Rekrutierungsniveau für
Berufsbildungsgänge sinkt

• frühere Selektion durch die
Ausbildungsbetriebe

Auswirkungen auf ksb

• Abnahme der Lernenden
• Steigender Anteil von Lernenden

mit Mehrfachbelastungen:
schulische Lücken +
Mangel im Arbeitsverhalten +
Migrationshintergrund

• Anzahl der LehrabbrecherInnen
an der ksb steigt

• Weniger Zeit für
Berufsfindungsprozess



Konzept



Pädagogik

Wissenschaftliches Fundament

• Autonomie erleben
• Kompetenz erleben
• Dazugehörigkeit erleben



Pädagogik 1

Autonomie erleben
• Eigenständig, selbstgesteuert, Verantwortung

übernehmen
• Was kann ich? Wieso? Was lerne ich jetzt? Wie?

Coaching – Lernportfolio – Lernstudio



Pädagogik 2

Kompetenz erleben
• Lernfortschritte einordnen / Selbstwirksamkeit erkennen
• Nächstes Lernfeld definieren / Lernstrategie erarbeiten

Coaching – Kompetenzrastersystem mit Stellwerktest – Niveaugruppen



Pädagogik 3

Dazugehörigkeit erleben

• Wertschätzung gegenüber eigener und fremder Arbeit

• Leistungsbereitschaft annehmen und Fehlerkultur
pflegen
Wohlwollende Verbindlichkeit – Lernpartnerschaften – Teamrat



Annäherung an die Arbeitswelt

• 35-Stundenwoche + Zusatzangebote
• Arbeitseinheiten à 1.5 Stunden
• Arbeit von Montag bis Freitag, von

morgens bis abends (keine Zwischenstunden,
keine freien Halbtage, kein Ausfall)

• Lernvertrag
• Jahrbuch
• eigenverantwortliches Planen und Lernen

mit Kontrolle



Annäherung an die Arbeitswelt
• Werte:

• Pünktlichkeit
• Verlässlichkeit
• Genauigkeit
• Anstand
• Freundlichkeit
• Wertschätzung
• Angemessene Kleidung

• Wir sind verbindlich in der Sache und
freundlich im Umgang.
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Standort Berufsziel Lernschritte

dokumentiert
im Lernportfolio



Trainingsinstitut

• Ressourcenorientierung
• Verbindlichkeit
• Selbstkonzept



Danke für Ihre Aufmerksamkeit



www.berufsbildung.ag





Angebote

• Schulische Angebote

5 Tage Arbeit an der Schule

• Kombinierte Angebote

2 Tage Arbeit an der Schule

3 Tage Arbeit in einem Praktikumsbetrieb



Welches Angebot?

schulisches Angebot

kombiniertes Angebot

Attestausbildung

Kleinklasse, Realschule

Berufslehre



Welches Angebot?

schulisches Angebot

Berufslehre

Real-, Sekundar-, Bezirksschule

  Kombi+
Voraussetzungen für  Kombi+
• Berufswahlprozess abgeschlossen
• Schulische Voraussetzung für
   Berufsfachschule erreichbar
• Lehrstelle in Aussicht gestellt
• Praktikumsplatz zugesichert



Attestausbildung / Berufslehre

schulisches Angebot
Kombi+

Welches Angebot?
Kein Eintritt in Volksschule (IBK) möglich

< 2 Jahre in der CH

Integrationsprogramm



Unterstützungsangebote Nahtstelle 1.
8. Schuljahr 9. Schuljahr

1155 – Case Management Berufsbildung

Motivationssemester - SEMO

Kantonale Schule für Berufsbildung

BDAG

ABM

AWA

Lehrstellenförderung

Berufswahlvorbereitung
Studien- / Laufbahnwahlvorbereitung

Volksschule

Berufl. Grundbildung /
Mittelschulen

BDAG Jahresschlussanlass 2009 - Rheinfelden ¦ © 17. Dezember 2009 ¦ Beratungsdienste für Ausbildung und Beruf Aargau

Junior Mentoring

Info-Zentren, Berufsberatung, Studienberatung, Laufbahnberatung

Rent-a-Stift – Erfolgreich unterwegs - Lehrstelle JETZT -  Bewerbungscoaching - Last Call

Jugendpsychologischer Dienst



Schulisches 
Angebot

Kombiniertes
Angebot

VBG

BVK

WBJ Rheinfeld.

BWS II

ECAP / BIP

Landhaus

Vorlehre

Kombijahr XY

Kombijahr

Schulisches
Angebot

Umstellung
Aarau

Umbau
Aarau

Neubau
Wohlen
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Kennzahlen
• rund 1‘000

Anmeldungen/Jahr
• rund 900 Lernende/Jahr
• rund 300 Lehrverträge im

Aufnahmeverfahren
• 29 Berufslernende
• 14 Stammklassenteams
• 52 Abteilungen
• 14 Kompetenzteams
• 205 Mitarbeitende
• 4 Standorte
• 1 Schulleitung

• rund 11 % der VolksschulabgängerInnen
sind auf ein Brückenangebot angewiesen

• Erfolgsquote ksb:
 80 %  gesicherte Anschlusslösung
 75 % Berufsausbildung

• Wechsel im ersten Lehrjahr 4.5 %
(Vergleichszahl 9 %)

• Volkswirtschaftlicher Nutzen der
Brückenangebote:

 Kosten pro Lernende an der ksb:
CHF 13‘000.- / Arbeitsjahr
 Gesellschaftliche Kosten der
Ausbildungslosigkeit (kein Sek II-
Abschluss):
CHF 10‘000.- / Person und Jahr



STEP I

M i t t e l s c h uu l e

Berufliche 
G rundb i l duung Ohne 

Anschlusslösung  (2%)

Brückenangeboot/ 
Zw i s chen l ö suung

Praktikum/ 
Erwerbstätigkeit  (3%)

Verbleib Volksschhule 
( 4 % )

5 5 %

2 1 %

1 4 %

78 % CH / 22 % nicht CH



STEP I+

Berufliche 
G r u n d b i l d u nn g

Brückenangebott/ 
Z w i s c h e n l ö s u nn g

Praktikum/ 
E rwe rb s t ä t i g kke i t

Ohne 
A n s c h l u s s l ö s uu n g

Mittelschule ((1%)

7 2 %

1 1 %

6 %
1 0 %

68 % CH / 32 % nicht CH



Unsere Ergebnisse

1. Führung

4. Partnerschaften
und Ressourcen

5. Prozesse2. Strategie

3. Mitarbeitende

8. Gesellschafts-
bezogene Ergebnisse

6. Ergebnisse
bezogen auf

Anspruchsgruppen

7. Ergebnisse 
bezogen auf 
Mitarbeitende

9.
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Befähiger Ergebnisse

Innovation und Lernen



Rechtsgrundlagen

Auftrag und Zielsetzungen BKS

Werte, Vision, Mission, Slogan, Leitbild

Analyse

Umsetzung

Ergebnisse

Jahresziele
Managementreview

Resultate

Aktionspläne

STRATEGIE:
• strategische Ziele
• Wirkungsgefüge
• Messgrössen
• Etappen

IST SOLL Trend

Strategische
Führung

Operative
Führung

+/-

Auftrag

Prozesse

Anspruchsgruppen

Potenzial

    SW         OT

COCKPIT



Unsere langfristigen Ziele

Unsere langfristigen Ziele



ManagementprozesseVision Strategie

Operative Führung
Strategische Führung Managementreview

Interne und externe Evaluationen

LernendenentwicklungAngemeldete Arbeitsmarktfähige Lernende
Aufnahmeverfahren AustrittsverfahrenKlassenmanagement

Wissensvermittlung

Lernprozessgestaltung
Coaching

 SchulentwicklungHandlungsbedarf Adäquate Lösung
Entwicklung der Lernendenentwicklung

Entwicklung der Organisation
Entwicklung der Kultur

UnterstützungsprozesseInterner Bedarf Support

Finanzen

Administration

Infrastruktur
EDV-Systeme

Kommunikation
Qualitätsmanagement

MitarbeitendenentwicklungMitarbeitende Arbeitsmarktfähige Mitarbeitende
Personalentwicklung

Personalgespräch
VertragsauflösungAnstellung

Anerkennung


